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Mit Rücksicht auf die Art des Unterrichtsfaches, sowie auf Alter
und Gesundheit eines Lehrers sind die zuständigen Behörden berechtigt,

demselben ohne Schmälerung seines Gehaltes seine
Pflichtstundenzahl zu ermäßigen.

Art. 63. Der Beitritt und die Beitragsleistung an die
Unterstützungskasse der Lehrerschaft des Kantons Schaffhausen ist. soweit
es die Statuten gestatten, für sämtliche an öffentlichen Schulen
angestellten Lehrer und Lehrerinnen, ausgenommen die Arbeitslehrerinnen,

obligatorisch.
Die Unterstützungskasse muß auf versicherungstechnischer Grundlage

aufgebaut sein. Sie hat Anspruch auf einen jährlichen
Staatsbeitrag, welcher vom Regierungsrat in angemessenem Verhältnis zu
den Beiträgen der Mitglieder festgesetzt wird.

Die Unterstützungskasse steht unter der staatlichen Oberaufsicht :

deren Statuten bedürfen der Genehmigung des Begierungsrates.
Art. 64. Die Lehrer beziehen als Ruhegehalt das ihnen aus

der L'nterstützungskasse zukommende Betreffnis: die Reallehrer und
die KantonsschuUehrer außerdem einen jährlichen .Staatszuschuß, der
in Anwendung von Art. 20 dieses Gesetzes vom Großen Rate von
Fall zu Fall bestimmt wird.

Lehrer, welche wegen ihres Alters der Unterstützungskasse
nicht mehr beitreten können, sowie Arbeitslehrerinnen, werden
hinsichtlich der Pensionierung den übrigen Beamten und Angestellten
gleichgestellt.

Art. 65. Bei etwaiger Verschmelzung der Lehrerunterstützungskasse
mit der zu gründenden allgemeinen Beamtenunterstützungskasse
treten die Bestimmungen der Art. 63 und 64 außer Kraft.

XV. Kanton Appenzell A.-Rh.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1919.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Lehrerschaft aller Stufen.

Art. 26 der kantonalen Schulverordnung. (Großratsbeschluß vom 25.
November 1919.)

Der Jahresgehalt eines Lehrers beträgt mindesten Fr. 2600,
derjenige einer weltlichen Lehrerin Fr. 1600 nebst Fr. 400 für

die Arbeitsschule,
derjenige einer Lehrschwester Fr. 1200 ohne besondere

Entschädigung für die Arbeitsschule, und
derjenige einer Klosterlehrerin Fr. 1000.
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